
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg.
1878-1890

1882

26.3.1882 (No. 37)

urn:nbn:de:gbv:45:1-937223

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-937223


Erscheint wöchentlich 3 Mal ,
am Mittwoch , Freitag und

Svuntag .
Abonnementspreis :

Bierteljährlich 1 Mart .

No . 37 .

Correlpondent
Insertionsgebühr :

Für die dreifpaltige Corpus¬
Betle 10 Pf , bet Wiederholun¬

gen Rabatt .
Inserate werder angenommen :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
straße Nr 20 , Rosenstr . Nr . 37
Agentur : Büttner & Winte
Annoncen - Expedition in Ol
denburg
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Zeitung für staatliche und communale Interessen ,

Organ zur Unterstützung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Die Feier der fizilianischen Vesper.
In einigen Tagen werden 600 Jahre seit jenem fürchter

lichen Blutbade verflossen sein , in welchem das Volf Siziliens
die ihm von den Franzosen unter Karl von Anjou auferlegte
Tyrannei auf das Grausamste ertränkte . Die Weltgeschichte
hat kaum eine zweite Rachethat von ähnlichem Umfange auf
zuweisen, aber auch keine, zu welcher von den Bedrückern ein
so starker Anreiz gegeben worden wäre .

Karl von Anjou , der fünfte Sohn des Königs Ludwig
des Achten von Frankreich, war vom Papfte mit Neapel und
Sizilien belehnt worden ; es würde hier zu weit führen, wollten
wir der Reihe nach jeue Kämpfe in Erinnerung bringen , die
er um die Behauptung seiner Herrscherwürde führen mußte.
Ein Bild aber tritt aus jenem Streit um die Herrschaft über
eines der schönsten Länder der Erde gerade für uns Deutsche
besonders rührend hervor : es ist das des jungen Konradin ,
des letzten der Hohenstaufen, der gegen Karl von Anjou aus¬
gezogen war , um das ihm vorenthaltene Erbe seiner Väter zu
erstreiten . Man weiß , daß der junge deutsche Held nach be¬
reits errungenem Siege durch Verrath in die Hände Karls
von Anjou fiel , man weiß , daß er sein junges Leben auf dem
Schafott endete und daß der blutgierige Karl von einem Thurm
herab dem Wert der Henker zusah .

Konradin sollte in furchtbarer Weise gerächt werden .
Nachdem Karl seinen Feind aus dem Wege geräumt , führte
er in Neapel und Sizilien ein schauervolles Regiment . Dem
eigenen Volke durfte er nicht trauen und seine aus Frankreich
herbeigezogenen Söldlinge betrachteten sich als Herren im Lande.
Ganz besonders arg trieben sie es auf Sizilien , der Korn¬
fammer Italiens , die einst zur Zeit der Araber und
Normannen so blühend und reich war . Steuern in unge
heurer Höhe wurden expreßt und Gesetze ertassen , welche das
Volk geradezu zu Sklaven der franzöfifchen Soldateska machten ,
keine Frau und Jungfrau war sicher , furzum, das Volf
wurde in unerhörtester Weise zur Empörung angereizt . Ver¬
schwörungen waren daher nichts seltenes und wurden bei der
Entdeckung aufs Grausamste bestraft . Aber der Zunder des
Aufruhrs war von den Unterdrückern selbst so,wohl präpariert ,
daß ihn nicht hätte ein einziger Funke in helle Flammen setzen
sollen .

Fünfter Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Sonntag , den 26. März .

tochter heran und betastete sie in roher Weise unter dem Vor¬
wonde, sie scheine versteckt Waffen zu tragen. Die Angehörigen
des Mädchens traten schützend dazwischen , der Soldat rief
Hilfe herzu , ein Tumult entstand und wuchs sofort drohend
an ; der jahrelang gewährte Haß gegen die Unterdrückerschlug
in hellen Flammen auf . Da begann von der nahen Kirche
San Giovanni die Vesperglocke zu läuten ; die erregte Volts¬
menge aber drang in die Mönche, daß jene milden Klänge
zum Sturmgeläut verstärkt würden . Die ganze Bürgerschaft
eilte zusammen, mit Aexten , Heugabeln und was sonst der
Augenblick als Waffe in die Hand gab , wurden die französi
schen Bedrücker erschlagen . Der Aufruhr theilte sich mit
Blizesschnelle der ganzen Insel mit , die Beamten und Offiziere
Karls von Anjou versuchten zu fliehen, aber feiner, feiner von
ihnen verließ lebend die Jusel .

-

Der blutig -rothe Glanz jenes Befreiungstages ist es , den
man am Freitag in Palermo in pomphafter Weise feiern will .
Frankreich sieht aus der Ferne zu Garibaldi hat ihm ja
vor kurzem auch einen geharnischten Absagebrief voll bitterer
Wahrheiten geschrieben und Garibaldi wird ebenfalls bei derWahrheiten geschrieben und Garibaldi wird ebenfalls bei der
Feier erscheinen . Jenes nationale Fest konnte den Franzosen
nicht ungelegener kommen, als gerade jetzt, wo die Beziehungen
zwischen Italien und Frankreich so wie so durch die Tunis¬
Affäre getrübt sind .

Tagesbericht.
Der Geburtstag Kaiser Wilhelms ist nicht nur in

der Familie und der Umgebung des Monarchen , nicht nur in
Preußen und Deutschland feierlich begangen worden, sondern
auch aus Wien , Petersburg , London , Stockholm und Rom
liegen Berichte vor , nach welchen auf dortigen offiziellen Fest¬
lichkeiten der Verehrung für die Person des erhabenen Mo¬
narchen erneuter Ausdruck gegeben worden ist. Der Zar
sandte folgendes Glückwunschtelegramm: " Die Kaiserin und
Ich sind ganz mit Herz und Sinn an Ihrem Geburtstage
gegenwärtig und gesellen uns den Beweisen der Liebe und
Achtung , welche Sie umgeben , zu. Möge Gott noch für
lange Jahre Ihr so ruhigekröntes Leben erhalten zum Wohle
Deutschlands, für den Frieden Europas und für die Befestigung
der Freundschaftsbande zwischen Uns und Unsern Reichen . "

Fürst Bismarck hatte am 21 . d. Mts . eine nahezu
einständige Unterredung mit dem Kaiser .

Und dieser Funke fiel im 16 . Jahre jener schmachvollen
Mißwirthschaft . Es war ein Gesetz ergangen , nach welchem
fein Bürger von Palermo Waffen tragen dürfe . Am Diens¬
tag nach Ostern 1282 , als gerade die Bürger mit ihren
Frauen sich im Freien ergehen wollten , trat in der Nähe des
Königspalastes und der Kirche San Giovanni ein halbbetrun¬
fener französischer Soldat an eine junge , üppig -schöne Bürgers - Tabackmonopol mit 33 gegen 31 Stimmen ablehnte , hat

11

"

Erlöst .
Novelle

R . Hofmann .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

( Fortsetzung ) .

Ich will Ihnen nun auch die Erklärung geben , Herr
Lucius , warum dieser Paragraph unserer Statuten auf die
Ablehnung Ihres Aufnahmegesuches paßt , " fuhr Franz Lud¬
wig erregt fort. Ein Aergerniß haben Sie mir gegeben,
als Sie mich, obwohl wir Jugendfreunde gewesen sind, bei
unserm ersten Begegnen auf dem Pfingstballe über die Ach¬
seln ansahen und meine Freundschaft ablehnten, ein Aerger
niß haben Sie ferner der Offentlichkeit gegeben, als Sie dem
Fräulein Anni Lienbacher, von der Sie wohl wußten , daß
fie Braut war, in auffälliger Weise den Hof machten, so
daß die damalige Verlobung des Fräulein Lienbacher, aller¬
dings nicht durch Ihre Schuld allein , rückgängig gemacht
werden mußte, aber ohne daß Sie, der neue Verehrer des
Fräulein Lienbacher, es für gut gefunden hätten , nunmehr
der Bräutigam der jungen Dame zu werden . Ihre betref =
fende Handlungsweise war also nur das Product der Hof¬
fährtigen Laune . Und drittens haben Sie mehreren Mit¬
gliedern unseres Vereins dadurch ein Aergerniß gegeben , daß
Sie wöchentlich mehrere Male mit einigen berüchtigten Spie¬
lern der Umgegend verwegne Hazardspriele drüben im Gast¬
hofe zu Elbersdorf von Abends bis zum Morgengrauen ge¬
spielt und in der Weinlaune allerlei böse Reden über die
Bewohner von Gundersheim haben hören lassen . Sie wer¬wer
den daher nun wohl begreifen , wenn Ihr Aufnahmegesuch
in unsere Gesellschaft einstimmig abgelehnt wurde .""

Die außerordentliche Gesandtschaft , die Kaiser Wil¬
heim an den Sultan geschickt hatte, ist am Dienstag wieder
in Berlin eingetroffen und hat dem Kaiser Bericht erstattet .

Der Umstand , daß der Volkswirthschaftsrath das

Ottbert Lucius hatte anfangs die Worte Franz Ludwigs
wie ein vernichtendes Urtheil angehört , aber das Bewußtsein
der Schande , die jener eben über ihn ausgoß , reizte seinen
Zorn und sein Rachegefühl bis zum höchsten Grade und
schäumend vor Wuth rief er aus :

" Nichts als scheeler Neid des besiegten Nebenbuhlers ,
nichts als Lügen und erlogene Verleumdungen find es , was
Sie da sagen, das Ganze natürlich ein wohl eingefädeltes
Machwerk von Herrn Franz Ludwig , der noch immer nicht
verwinden kann , daß ich ein verliebtes Mädchen aus seinen
Armen riß ."

,,Schweigen Sie von diesem Thema , Sie sind ein frecher
Patron, " schrie Franz Ludwig jetzt dem Forstamtskandidaten
in hochloderndem Zorne an, meine Liebe zu Anni Lien¬
bacher war allerdings ernster und ehrlicher als die Ihrige
zu dieser Dame, aber gehaßt habe ich Sie erst dann, als
Sie die Anni ſizen ließen, denn wenn sie auch thöricht und
leichtſinnig war, so erfuhren Sie dies doch schon gleich am
ersten Tage, wo Sie mit Anni verkehrten, und dieser Um¬
stand war kein Grund für Sie, von der Anni zurückzutreten,
denn für Sie ist Anni Lienbacher als Frau noch jeden Tag
gut genug, ja vielleicht zu gut, denn die Anni ist nur leicht
finnig und thöricht, Sie sind aber ein raffinirter Heuchler."

Ottbert Lucius erstickte fast vor Wuth bei diesen Wor¬
ten seines ihm überlegenen Gegners und den Arm drohend
erhebend, rief er Franz Ludwig zu :

ich
" Sie sind ein so erbärmlicher und elender Mensch , daß

Aber der Forstamtskandidat vermochte nicht die Belei¬
digung zu vollenden , wie ein gereizter Löwe sprang Franz
Ludwig auf ihn los und versetzte ihm mit der geballten
Rechten blißschnell einen solchen wuchtigen Schlag aufRechten blißschnell einen solchen wuchtigen Schlag auf
den Kopf , daß der Forstamtskandidat betäubt zurücktau¬
melte .

Hierzu eine Beilage .

1882

nicht nur in den parlamentarischen Kreisen das größte Auf¬
sehen erregt. Ein solcher Ausgang war um so weniger vor¬
auszusehen , als sich die Kommission bekanntlich mit mehr als
Zweidrittel -Majorität für das Monopol entschieden hatte . Der
fernere Beschluß des Volkswirthschaftsraths, den Labad
höher zu besteuern , verringert indessen feineswegs die Un¬
ruhe , welche schon seit langer Zeit in der gesammten Tabacks .
industrie herrscht .

Oesterreich . Während in Süddalmatien , in der Tri¬
voscie, der Aufstand unterdrückt ist, sieht es in der Herzego="
wina noch trübe genug aus . Banden von 2 - 300 Mann
durchstreifen die Felder und Wälder und führen Raubzüge
und Gewaltthaten aus . Wie lange dieses Unwesen noch dauern
wird , ist schwer zu sagen, denn gegenwärtig scheint die Re¬
gierung es noch nicht zu wagen , einen energischen Schlag zu
führen , weil sie nicht genügende Streitkräfte zur Verfügung hat .

die Verstimmung in Betreff Tunesiens noch immer nicht wei¬
Frankreich . Zwischen Frankreich und Italien will

chen. Das Ministerium Freycinet verfolgt den Plan , nicht
nur Italien , sondern auch England durch einige wesentliche
Zugeständnissebei der hevorstehenden Neugestaltung der tunesi¬
schen Verwaltung zu versöhnen . Beide Mächte sollen nament¬
lich zur Finanzkontrole mit herangezogen werden. Die Ver =
handlungen hierüber rücken aber nur mühsam vor . Es ist
eben nicht leicht, die Form einer solchen Kontrole ausfindig zu
machen, bei der Frankreich schließlich doch die erste Geige spielenwill .

Die Kühnheit der Aufständischen in Tunis wächst mit
jedem Tage. Kürzlich ist sogar ein französischer Transport
dicht vor den Thoren von Tunis geplündert worden. Das be¬
nachbarte Tripolis ist von Flüchtlingen überfüllt , und haben
die Führer dieser Banden offen erklärt , sie erwarteten nur
Befehle vom Sultan , um in Tunis einzurücken . In Folge
weiteren Vorrückens der aufständischen Stämme nach der al¬
gerischen Grenze zu , beginnen neue Truppenbewegungen.

England . Das Heer und die Flotte kosten den neue=
sten Voranschlägen für das Etatsjahr 1882/83 zufolge zusam¬
men 520 Mill . Mark . Es kommen demnach auf jeden Kopf
der Bevölkerung 1,60 Mt. Die Getränkesteuer liefert indeß
560 Mill . Mark oder 40 Millionen mehr als die für den
Heeres - und Flottenetat erfordertiche Summe . Ein hübscher
Durst !

Die Landliguisten und Fenier ruhen noch nicht . In
Dublin ist am Montag Abend wieder ein Versuch gemacht
worden, das Gebäude der Geheimpolizei in die Luft zu sprengen.
Durch die Explosion wurden zwar Thüren und Fenster zertrümmert ,
von den Beamten aber keiner verletzt . Wie selten kommt doch
die gerühmte englische Polizei den Anstiftern auf die Spur .

" Halten Sie ein , halten Sie ein , Herr Ludwig , " rief
jetzt der von dem Stuhle aufgesprungene Oberförster , der
sich dieser plötzlichen , schlimmen Wendung des Streites
nicht versehen hatte , und suchte den noch immer auf den Forst¬
amtskandidaten eindringenden Franz Ludwig von diesem ab =
zuhalten .

Aber der riesenstarke Franz Ludwig schob den alten
Oberförster bei Seite und sagte im höchsten Zorne :

Dergleichen Worte , wie dieser Mensch , Herr Oberför¬
ster , hat mir noch Niemand zu sagen gewagt und das soll
ich dulden , ungestraft dulden und dazu hier noch in meinem
Hause ? Nimmermehr ! Dafür soll er mir büßen, " und wü
thend drang Franz Ludwig abermals auf den Forstamts¬
kandidaten ein .

Doch dieser war inzwischen auch wieder Herr seiner
Kräfte geworden und hatte seinen Hirschfänger gezogen, mit
welchem er die Faustschläge Franz Ludwigs mehrmals ge¬
schickt parirte, aber Franz Ludwig befand sich in einer ra=
senden Stimmung und schien darauf versessen zu sein, dem
Forstamtskandidaten eine furchbare Züchtigung angedeihen
zu lassen. Franz Ludwig trat daher einen Augenblick ſeit=
wärts, ergriff dann hastig den schwerrn Stuhl , auf welchem
der Oberförster gesessen hatte und warf den Stuhl mit gro¬
ßer Wucht dem Forstamtskandidaten gegen die Beine , so
daß dieser zu Boden stürzte. Und nun faßte Franz Ludwig
den Forstamtskandidaten mit seinen nervigen Fäusten an
den Haaren , schleifte ihn aus der Stube und warf ihn die
Stufen des Hausflurs hinunter . Dort sprang die vor der
Thüre lauernde Dogge noch auf den schwer mißhandelten
Forstamtskandidaten und hätte denselben in Stücke gerissen,
wenn jetzt Franz Ludwig nicht zur Besinnung gekommen
wäre und den Hund zurückgehalten hätte.

,, Um Gottes willen , was haben Sie gethan , Herr Lud¬
wig !" rief in größter Bestürzung der nachgeeilte Oberförster ,



Italien . Die Stadt Palermo rüstet sich, um am

31. d. Mts . den sechshundertjährigen Gedenktag der sogenann = |

ten fizilianischen Besper " , jener gewaltigen und blutigen Bolts¬

erhebung , welche die Franzosen für immer von der durch sie

eroberten Insel vertrieb , feiern zu können .

Rußland . Die Kaiserkrönung ist endgiltig für
Monat August in Aussicht genommen .

rechterhaltung des europäischen Friedens . "

den

den

"

| demselben die erforderlichen pecuniären Mittel gewähren . Das

für haben die Eltern eine mäßige Jahresprämie zu zahlen ,

die aber zum größten Theil an Alle zurückfällt , welche nicht

einzutreten brauchen ; auch werden beim Tode des Vaters keine

Beiträge fernerhin erhoben , während die Police in Kraft bleibt

und die volle Versicherungssumme bei der Einberufung ausge
zahlt wird . Daß solche Militärdienstversicherungspolicen viel

ats Pathengeschenke benutzt werden , finden wir begreiflich . Auch

seitens der Militärbehörden wird diese Einrichtung mit Recht
dringend empfohlen.

an , daß jeder Anwesende bereits im Voraus die Ueberzeugung

mitgebracht, etwas wirklich Gediegenes zu sehen. Punkt 7 Uhr

ertönte die Glocke zum Anfang der Vorstellung , welche durch
Der Bühnen

ein sehr schönes Klavierspiel eingeleitet wurde .
vorhang öffnete sich und die Vorführung des 1. Theiles ,

Egypten ' s Wunderwelt " , begann. Höchst überraschend wirkte
Egypten' s Wunderwelt " , begann.

die Vorführung dieser Reise auf das anwesende Auditorium ,

Petersburg , 24. März . Der Herold" meldet denn es wurden in der That nur wirkliche Kunstwerke vor¬

Trinkspruch des Kaisers in Gatschina auf Kaiser Wilhelm wie geführt . Die 2. Abtheilung , „Umseglung der Erde durch die

folgt: „Ich trinke auf das Wohl meines besten Freundes und österreichische Fregatte Novarra" , stellt sich der 1. Abtheilung

Lange Jahre schenken zum Heil seines Landes und zur Auf- vorzüglich bezeichnet zu werden , denn hier ist in dieser Reise
des Kaisers wurde hier in der gewohnten Weise durch ein ge =Verbündeten, des deutschen Kaisers. Möge Gott ihm noch ebenbürtig zur Seite und verdient mit vollem Recht als ganz

alles, was man sieht, kunstvoll und im höchsten Grade wissen
schaftlich gehalten vereint. Daß die beiden ersten Abtheilungen
mit großer Aufmerksamkeit aufgenommen wurden , bewies die

ausgezeichnete Ruhe, welche man dem Interpretor Herrn
Thomas widmete , welcher mit seiner glockenreinen Stimme

ruhig und für Jedermann sehr verständlich die wissenschaftlichen
Vorträge hielt. Hatten wir in den beiden ersten Abtheilungen
schon viel des Schönen gesehen, so wurden wir in der 3. Ab¬
theilung durch die herrlichen Effecte, welche Herr Prof. Kos¬
lowsky bei seinen mechanischen Verwandlungne erzielt, bis
zum Erstaunen überrascht. Weit vollem Recht ist dieses Diorama
Jedem , sei er alt oder jung, als ein Werk für Kunst und
höheres wissenschaftliches Intereſſe zum Besuche zu empfehlen ,
umſomehr, als nur noch 2 Vorstellungen, am Sonnabend, den
25. und Sonntag , den 26. März stattfinden , Sonnabend :

"Geologisch geognostische Darstellungen", Sonntag: "DieReife
um die Erde und die Reise am Rhein“ .

Lokales und Correspondenzen .

Oldenburg , den 25 . März .

Seine Hoheit der Herzog Ernst von Sachsen -Al¬
tenburg ist gestern Abend 8 Uhr 59 Min . hier eingetroffen .
Zur herzlichen Begrüßung Seiner Hoheit hatte sich Ihre
Königliche Hoheit die Frau Großherzogin sowie Seine König

liche Hoheit der Erbgroßherzog am Bahnhof, woselbst auch ein
zahlreiches Publikum versammelt war, eingefunden. Die Hohen
Herrschaften begaben sich unverweilt in das Großherzogliche
Palais .

Seine KöniglicheHoheit der Großherzog haben geruht,
mit dem 1. April dieses Jahres den Amtsrichter Ellerhorst

zu Delmenhorst an das Amtsgericht Butjadingen zu versetzen
und den Auditor Woebs , bisher Gerichtsschreiber beim Land¬
gerichte Oldenburg , dem Amte Eisfleth als Hülfsbeamten zu
zuordnen .

Großherzogliche Hofkapelle . Das 7. Abonnements¬
Concert der Großherzoglichen Hoftapelle findet am nächsten
Mittwoch, den 29. d. Mts. , im Theater statt. Anfang Abends
7 Uhr. Zur Aufführung werden in demselben die folgenden
Compositionen gelangen : Prätudium für Orgel von J . S.

Bach , für Drchester instrumentirt von Bernhard Scholz .

Violinconcert von F. Mendelssohn , Romanze für Violine von
Mar Bruch, und Soloftücke, vorgetragen von Herrn Concert¬
meister Gustav Hollaender aus Köln . - - Duverture zur
Athalia von F. Mendelssohn und Akademische Fest- OuvertureAthalia von F. Mendelssohn und Akademische Fest- Duverture
von Brahms. - Symphonie(D-dur 3sägig) von W. A. Mozart.

Die prachtvollen transparenten Bildwerke des
Landschaftsmalers und Physikers Friedr . Thiele aus
Berlin, welche gestern in „ Struck' s Hotel" zum ersten Male
gezeigt wurden , verdienen die volle Beachtung von Jung
und Alt . Diese Bildwerke , welche die schönsten Schöpfungen
der Natur und Kunst veranschaulichen und bei wundervoller
electrischer Beleuchtung nebst populär- wissenschaftlichen Vor¬
trägen mit Musikbegleitung gezeigt werden, sind äußerst in¬
teressant und verursachten gestern der zahlreich erschienenen
Kinderschaar große Freude . Namentlich die letzte , fantastische
Abtheilung " rief unter den Kindern einen förmlichen Sturm
von Jubel hervor . Bei dem äußerst billigen Eintrittsgeld ,
welches für diese Vorstellungen gefordert wird, fönnen wir
den Besuch derselben besonders für die Kinderwelt angele
gentlichst empfehlen. Heute und morgen finden täglich 2
Vorstellungen statt. Die erste beginnt um 6 und die zweite
(für Erwachsene ) um 8 Uhr . Wir sind überzeugt , daß
Niemand diese Vorstellungen unbefriedigt verlassen wird .

Nach den neuesten Rezepten brauchen die Maler im
Winter nicht mehr auf der Bärenhaut zu liegen , es wird
vielmehr empfohlen , die Häuser im Winter anstreichen zu
laſſen , weil der winterliche Anstrich zwei Mal so lange an¬

Farbe langsamer und die Farbenlage wird härter und wider¬
standsfähiger gegen die Einflüsse der Witterung. Im Som¬
mer dagegen geht das Bindemittel in der Farbe verloren
und das Bleiweis klebt trocken an der Fläche, es wirft sich,
springt und fällt ab.

Raftede , 24. März . Der Geburtstag Seiner Majestät

meinschaftliches Festessen auf dem Bahnhofe gefeiert. Die
Wartefäle waren aus diesem Anlaß wieder in sehr geschmack¬
voller Weise decorirt . Die Zahl der Festtheilnehmer beiderlei

Geschlechts betrug etwa 50. Das Fest veritief wie im vorigen
Jahre in geradezuausgezeichneterWeise. Die vorzüglichereich¬

haltige Auswahl und unübertreffliche Zubereitung der Speisen,

die Güte der Weine, kurz das ganze Arrangement des Festes
konnte nicht verfehlen , die gehobenſte Stimmung der Theil¬
nehmer hervorzurufen, welche sich schließlich in einem mitJubel
aufgenommenen, von einer jungen Dame in trefflicher Weise
gesprochenen Toaste auf den beliebten Arrangeur dieserFestlich¬

Seiner Majestät dem Kaiser, dem Helden des Tages, sowie
keit Luft machte . Selbstverständlich fanden auch die zuerst

Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge geweihten Worte
träftigsten Wiederhall. Der treffliche humoristische Gesell¬
schafter, Herr A. B. , trug selbstverständlich wieder das Seinige

dazu bei, die animirte Stimmung der Theilnehmer stets rege

zu erhalten . Zur Feier des Tages hatten viele Gebäude un =
feres Orts Flaggenschmuck angelegt .

Die am Montag , den 20. d . Mts . inhibirte , nunmehr

für den 27. c . angesetzte „ Extra-Borstellung für Auswärtige"
wird auch dieses Mal zuversichtlich ihre Zugkraft für das kunst¬
sinnige ländliche Publikum bewähren , wenn die vorgerückte
Jahreszeit die hierfür nöthigen Stunden den Landleuten nur
irgendwie gestattet . Wenn ein anderes Oldenburger Blatt
fürzlich von einer in ländlichen Kreiſen herrschenden „ Mißſtim =
mung" wegen einer am 20. d. Mts . zwecklos unternommenen
Reise nach Oldenburg zu berichten wußte, so kann in hiesiger
Gegend wenigstens von einer solchen Misstimmung " durch¬
aus feine Rede sein . Die telegraphische Nachricht, betreffend
den Ausfall der Vorstellung , traf am Montag vor 12 Uhr
Mittags auf hiesiger Station ein und wurde sofort durch An¬
schlag und in anderer Weise zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Zweifellos wird auf den übrigen Stationen doch in derselben
Weise worden verfahren sein.

Mit dem Abbruch resp . Umbau des Großherzoglichen

Palais hierselbst ist der Anfang gemacht ; hoffentlich wird das
neu entstehende Gebäude eine Zierde unseres Ortes werden .

Die Arbeiten dürften sich bis in den Spätsommer resp. Herbst
erstrecker . Dieselben werden geleitet im Auftrage des Herrn
Hofbaumeister Schnittger durchdurch den Herrn Techniker

im chemaligen Geiler ' schen Hause Wohnung bezogen . Die
resp . Arbeiten sind ausschließlich hiesigen Handwerkern über=
tragen.

Gestern hielt die Oldenburger Genossenschafts¬
Bank e . G. ihre 10. ordentliche General - Versammlung in

der Union ab . Es waren 21 Mitglieder der Bank anwesend ,

die 916 Stammantheile und 189 Stimmen vertraten . Be¬
schlossen wurde den Anträgen des Verwaltungsrathes gemäß
Mf. 11,539. 19 für die dubiösen Wechsel (auf C. Zedelius
in Woppenkamp und H. Minßen in Exmoor ) in Reserve zu halte als der sommerliche . Bei kaltem Wetter trocknet die Ramien . Derselbe ist ganz nach hier übergesiedelt und hat

stellen und Mt. 2,971. 68 2 % Dividende pro 1881 3
vertheilen. Zur Ergänzung des Verwaltungsrathes find ge¬
wählt resp. wieder gewählt die Herren J. Nolte, Carl Dinklage,
L. Freese und J . D. Willers. In Betreff der von der Baut
am 6. d . Mts . errichteten Pfennig - Sparkasse wurde bemerkt ,

daß dieselbe von dem hiesigen Publikum recht günstig auf¬
genommen und in der kurzen Zeit seit der Eröffnung auch Unglücksfälle . Auf der Strecke Oldenburg -Wilhelms¬
start frequentirt werde. Es sei der Bank gelungen 46 Ver- hafen ist, wie uns mitgetheilt wird , durch den gestrigen Abend¬
kaufsstellen zu gewinnen, dieselben hätten bis jetzt 9605 Spar = zug zwischen Varel und Ellenserdamm ein Mann übergefahren
marten angekauft, davon seien 341 Karten bei der Bank zur worden und dadurch dessen Tod sofort herbeigeführt. Beim

Einlage präsentirt . 342 Einlagebücher wären ausgefertigt und GroßherzoglichenPalais -Bau in Rastede fiel am gestrigenTage
im Ganzen auf dieses Conto 2100 Mk . belegt worden . cin junger Zimmermann , welcher im vorigen Jahre die Bau¬

gewerkschule des Herrn Hermes hieselbst besucht hat , so unglück
lich, daß demselben das Rückgrat brach .Der Wahrheit die Ehre ! Die vielen günstigen

Berichte und Referate über das Riesen -Wandel - Diorama
vom Crystallpalast in London , ohne Concurrenz , unter Leitung
des Professors der Physik Herrn A. Koslowsky , veranlaßte
auch uns am Donnerstag , den 23. März , der ersten Vorstellung
im großen Saale des Casino beizuwohnen. Der große Saal
war sehr gut besetzt, und fündigte die unendliche Stille schon

„ Herr Lucius wird schweren Schaden genommen haben , wie
tönnen Sie in dieser Weise sich an ihm vergreifen !"

Der Mensch hat mich schmählich beleidigt und ich habe
ihn dafür gezüchtigt , das ist alles , Herr Oberförster , " ermi¬
derte in großer Aufregung Franz Ludwig . "Sorgen
Sie jetzt dafür , daß er keinen weiteren Schaden nimmt

und gut gepflegt wird , wenn er eine Verlegung davonge =

tragen hat . "
Der Oberförster blickte mit ängstlicher Miene auf den

am Boden wimmernden Forstamtskandidaten und rief dem
auf der Stufe stehenden Franz Ludwig zu :

" Seien Sie doch nicht so unbarmherzig , Herr Ludwig ,
helfen Sie mir den Verletzten nach Hause bringen . "

,,Sehen Sie hierher , " erwiderte Franz Ludwig ernst ,

der Herr Forstamiskandidat hat mich zweimal, am rechten
Arme und an der linken Hand , mit dem Hirschfänger
verwundet , ich muß mich selbst verbinden . Aber dort sind
zwei meiner Leute auf dem Hofe, die werden Ihnen gewiß
beistehen . "

Letzteres geschah augeblicklich , denn zwei Knechte hatten
sich schon halben Weges genähert und nur den Wink ihres
Herrn abgewartet , um sofort werkthätig dem Oberförster
bei dem Transporte des anscheinend schwer verletzten Forst¬
amtskandidaten beizustehen .

Die blutige Affaire zwischen dem jungen Landwirth
Franz Ludwig und dem Forstamtskandidaten Ottbert Lucius
erregte begreiflicher Weise viel Aufsehn in Gundersheim und
viele Einwohner nahmen daran , je nach ihrer Stellung zu

einem der beiden Widersacher , großen persönlichen Antheil .

Niemand wurde durch deselben aber härter betroffen als
die Herzen der beiden jungen Damen Anni Lienbacher und

Margarethe Augustin , denn Anni Lienbacher fühlte nicht
mit Unrecht heraus , daß sie einen Haupttheil an der Schuld
es blutigen Zusammenstoßes zwischen Franz Ludwig und

|

=Die Militärdienst - Versicherungen der Bremer
Lebensversichernngs Bank , schreibt die Weserzeitung " , auf die
wir uns wegen ihrer volkswirthschaftlichenBedeutung verpflichtet
halten hinzuweisen, setzen jeden jungen Mann in den Stand , seiner
Militärpflicht als Einjähriger genügen zu können , indem sie

| dem Forstamtskandidaten trug , und Margarethe Augustin
sah ihren zukünftigen Verlobten , als welchen sich Ottbert
Lucius in den letzten Wochen trotz aller früheren Bedenken
dennoch bei der Oberförsterfamilie infinuirt hatte , durch das
Rencontre mit Franz Ludwig beschimpft und compromittirt
und außerdem in Lebensgefahr .

|

Der Vater Margarethens , der biedere Oberförster Au¬
gustin , war über die Affaire auch ungemein aufgebracht und
grollte vornehmlich dem Forstamtskandidaten , der durch seine
Eitelkeit und sein herausforderndes Benehmen vorwiegend
den skandalösen Vorfall herbeigeführt hatte . Dem Franz
Ludwig war der Oberförster allerdings auch nicht grün ge¬
sinnt , denn er sagte sich, daß der junge Landwirth eine
übervolle Schale des Unwillens auf Dttbert Lucius gegossen
hatte , aber dann sah der Oberförster wiederum auch ein ,
daß dem Franz Ludwig es nicht zu verdenken war , daß er
unter den gegebenen Verhältnissen so handelte , wie er es
eben gethan hatte. Eine colossale Dreistigkeit war es doch
von dem Forstamtskandidaten , daß er , nachdem er Franz
Ludwig auf dem Pfingstballe geradezu verächtlich behan =
delt hatte , nun von diesem erwarten konnte, daß er seine
Aufnahme in einen Verein dulden werde , wo er der Vor¬
fizender war . Und höchst wahrscheinlich war auch die Aus¬
sage Franz Ludwigs , das nächtliche Hazardspiel des Forst
amtskandidaten betreffend , der Wahrheit entsprechend , und
es war also noch ein ganz allgemeiner Grund gegen die
Aufnahme des Forstamtskandidaten in die Gundersheim
Jagdgesellschaft vorhanden .

Von diesen Dingen hatte der Oberförster Augustin , der
ein ziemliches Vertrauen zu Dttbert Lucius nach

nach gewonnen , natürlich keine Ahnung gehabt und er war
daher im höchsten Grade über den Forstamtskandidaten erzürnt .

, ,Raffinirter Heuchler hat er ihn genannt , " so replicirte
alte Forstmann fast täglich und setzte nach einer Weile

bitterem Unmuthe hinzu :
der
mit

li

Um den ausgesprochenen Wünschen mehrerer Leser des
,,Correspondent " , welche sich für Obstbaumcultur interessiren ,

nachzukommen , seien hier nachträglich einige derjenigen Obst¬
sorten , welche der Herr Garten -Inspector Cassebohm in ſei¬
nem fürzlich mitgetheilten Berichte Ueber Obstcultur " als

zur Cultur für die hiesige Gegend besonders geeignetbezeichnet,
aufgeführt :

I . A ep fel .

1 ) Hoya' sche Gold - Reinette " kleiner , sehr schöner, roth¬
gestreifter , edler Tafelapfel , Baum gesund , fruchtbar und dauer¬
haft . 2 ) Oberdieck ' s Reinette " , große , celicate , einfarbige

Reinette , Baum sehr tragbar , dauerhaft , schönwüchsig . 3 ) , ,Dan =
ziger Kant -Apfel " , großer , vorzüglicher dunkelrother Tafel - und
Wirthschafts -Apfel , Baum dauerhaft , sehr fruchtbar . 4 ) Los¬
krieger (Champagner -Reinette" ), schöner, ungemein haltbarer ,
plattrunder , guter Gulderling . Baum kräftig und sehr frucht¬
bar . 5 ) „ Pariser Rambour -Reinette " , einer der schätzbarsten

, ,Der Franz Ludwig kann Recht haben , es scheint mir

selbst so, daß Freund Lucius ein tüchtiger Heuchler ist und
ein unverschämter Patron dazu . Wenn er seine Verwundung
übersteht , muß er fort von Gundersheim , ich kann ihn nicht
mehr brauchen in meinem Reviere , nicht mehr sehen in
meinem Hause . Aber er wird seine Ausreden , seine Ent¬

schuldigungen haben, der Herr Forstamtskandidat , doch ich
glaube ihm nicht mehr , denn er hat von allem Anfang etwas
in seinem Wesen gehabt , was mir nicht gefiel und meiner
Frau auch nicht . Großer Gott und einen solchen Mann
hätte ich leicht als Schwiegersohn besißen können ! Nun , dem
Himmel sei Dank , daß Alles so gekommen ist , mir sind die
Augen aufgegangen !"

Mit diesen und ähnlichen Reden und Gedanken beschäf =

tigte sich nach dem unseligen Vorfalle der Geist des Ober¬
försters , doch versäumte er dabei nicht, für die beste Pflege
des verlegten Forstamtskandidaten Sorge zu tragen und be=
suchte diesen täglich mehrere Male in seiner Wohnung , wo
sich sein Krankenlager befand .

Im Anfange waren die Verletzungen des Forstamtskan¬
didaten lebensgefährlich erschienen , zumal fürchtete man
schwere Störungen des Gehirns und der innern Organe ,
in Folge des jähen Sturzes , den der Forstamtskandidat
in der Affaire erlitten hatte , aber nach einigen Tagen
stellte es sich heraus , daß Ottbert Lucius keine lebensge¬
fährlichen Körperverlegungen davongetragen hatte , sondern
sein Körper hatte nur das schmerzvolleStadium zu bestehenge=
habt , was man im Volksmunde , zerschunden und zerschla =

gen " nennt .

( Fortsetzung folgt .)



=

"Wirthschafts - und Tafel -Aepfel ; Baum sehr tragbar . 6 ) Rei - |

nette von Breda " , sehr gute , einfarbige Reinette , Frucht schön,
mittelgroß . Baum fräftig , gesund , tragbar , dauerhaft .
7) Musfat-Reinette" , Baum sehr tragbar, wird nicht groß,
dauerhaft . 8 ) Virginischer Rosen - Apfel " ; früher und guter
Sommer -Apfel ; Baum von sehr kräftigem Wuchs . 9) ,, Boifen
Apfel " . Ausgezeichneter Wirthschafts - und guter Tafel -Apfel ;

der Baum trägt auch in ungünstigen Lagen bald und reichlich.
10) Große Caffeler Reinette " ; große schöne Gold -Reinette ;
Baum ungemein fruchtbar ; ausgezeichneter Tafel - Apfel.
11) Rother Winter -Tauben-Apfel" , vorzüglicher feiner und
schöner kleiner Winterapfel für die Tafel . Baum nicht groß ;
dauerhaft, sehr volltragend. 12 ) Weißer Astrachan" . Einer
der frühesten, besten Sommeräpfel . Baum fräftig , für rauhe
Lagen geeignet, sehr fruchtbar. 13) , Charlamovski ". Großer
schöner und angenehm säuerlicher Rosenapfelbaum , sehr dauer¬
haft ; bald und überaus reichtragend . 11 ) Kaiser Alexander " .
Sehr großer , schöner und guter Rambour ; Baum bald und
reichtragend ; liebt trockenen Stand . 14 ) Rother Graven¬
steiner " ; eine sehr gute Abart des Gravensteiners von sehr
schönem Colorit; Baum fruchtbar, will guten Boden .
16) Prinzen-Apfel" . Großer, länglicher, sehr guter Herbst
Apfel für Tafel ; Baum spätblühend , fruchtbar , will Schutz .
17 ) Rother Astrachan " . Sehr schön gefärbter , recht guter
Tafel - und gesuchter Markt Apfel ; Baum sehr starkwüchsig ,
dauerhaft und tragbar . 18 ) "Baumanns Reinette " ; großer ,
sehr schöner , guter Winterapfel ; schäzbar für den Obstmarkt .
Baum sehr fruchtbar . 19 ) Köstlicher von Kew " . Schöne

und gute einfarbige Reinette für Tafel ; Baum sehr fruchtbar.
20 ) Dsnabrücker Reinette" . Große schöne und gute, roth
gestreifte graue Reinette, Baum sehr dauerhaft und reichtra¬
gend. 21) St . Germain -Apfel" . Guter und äußerst frucht¬
barer Frühapfel für den Markt und die Tafel ; Zierfrucht .

( Fortsetzung folgt : Birnen .)
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Der Kaiser von China hatte jüngst den verstorbenen
Statthalter Tzizam förmlich unter die Götter versetzt. Als
er aber etwas von ihm hörte , was ihm nicht gefiel, setzte er
ihn wieder ab. Andere Leute, die keine Kaiser sind, machen' s
auch oft so ; das geht aber nur bei solchen Göttern , die man
selbst dazu gemacht hat .

*
*

*

Garnisonkirche .
Sonntag , den 26 . März :

Konfirmation ( 1012 Uhr )
Kommunion (111 Uhr) }

Divisionspfarrer Dr . Brandt .

Osternburger Kirche .
Am Sonntag , den 26 . März :

Methodistenkirche .
Am Sonntag , den 26 . März :

(Morgens 10 Uhr und Abends 7 Uhr) :
Prediger F . Eilers .

Unser Kronprinz begegnete kürzlich dem entlassenen in- Gottesdienst (10 Uhr) : Pastor Ramsauer .
validen Posibeamten M. , der in Begleitung seiner drei Jun¬
gen stehen blieb und militärische Honneurs machte. Freundlich
dankend, trat der Kronprinz an den stramm dastehenden In Gottesdienst
validen heran : „ Sie waren Soldat , ich sehe es , haben Sie noch
mehr solcher Jungen ?" „Nein , Kaiserliche Hoheit, bin Inva¬
lide und Folge der Strapazen beun Feldpostdienst 1870/71
betttlägrig Jahre lang gewesen, meine Knochen sind morsch
und das häusliche Elend raubt mir den Muth !" Der Kron¬
prinz frug weiter : „ Wo verwundet ?" " Gefecht bei Soor , 28 .
Juni 1866 , Schuß durch die Schulter , linker Arm gelähmt !"

Bedaure Ihr Schicksal , " sagte der Kronprinz , dem Manne
die Hand reichend, schreiben Sie sofort an mich, legen Ihre
Papiere bei und schreiben auf das Couvert : Soor !" - Nach
einigen Tagen ging das Gesuch ab und nach Verlauf von
weiteren fünf Tagen erhielt der Absender eine bedeutende Geld¬
summe mit dem Bescheide, daß ihm in kürzester Zeit eine
seinen körperlichen Zustande entsprechende Stellung nachgewieſen
werden solle .

**
*

*

In Folge eines , , amerikanischen " Duells hat sich
am Sonntag Abend in Wiesbaden ein Lieutnant aus Hannover
in einem Hotel erschossen. (Bei dieser Gelegenheit sei darauf
hingewiesen , daß man in den Vereinigten Staaten diese Art
Duell gar nicht fennt.)

*
*

*

In Berlin ist am 15 . ds . das hundertste Stadt¬
postamt eröffnet worden . Das Personal des Ober = Post¬

Brake , 24. März . Gestern wurde hier die Dienst- directionsbezirks von Berlin beläuft sich auf 2800 Beamte
magd Meta Rebecka Henriette Wragge , welche beim Kaufmann und 3020 Unterbeamte. Fünfzehnmal im Tage eilen jedes¬
Stehmann hieselbst in Diensten stand , in der Nähe beim An- Mal 11 Brieffarriols von der Hauptpost nach den verschiedenen
leger in der Weser als Leiche aufgefunden. Das unglückliche Postämtern der Stadt und 15 Mal kehren je 8 mit den
Mädchen , erst 19 Jahre alt und eine Tochter des Schneider - Brieffendungen nach außerhalb zur Hauptpost zurück .
meisters Wragge zu Warfleth , hat schon längere Zeit an
Schwermuth gelitten und wird daher in einem Anfalle dieser
Gemüthskrankheit den Tod selbst gesucht haben .

Zwischenahn . Wenn nicht alle Anzeichen trügen , so
werden wir hier auf dem Ammerlande ein recht gesegnetes
Roggenjahr zu erwarten haben , denn diese Frucht steht um
diese Jahreszeit so üppig , wie sich die ältesten Leute nicht zu
erinnern wissen. Auch die Bestellung der Aecker mit Sommer¬
frucht kann unter den günstigsten Verhältnissen vor sich gehen ,

da selbst das niedrigste Land zur Bearbeitung genügend trocken
ist. Schinken sowie Seitenspeck , die bedeutendsten hiesigen
Exportartikel , find augenblicklich etwas gesuchter . Für erstere

werden jetzt 75 Pfg . per Pfund bedungen , während Speck in
Seiten für 70 Pf . verkauft wird .

-

Vermischte Nachrichten.
Ein neuer Industriezweig hat sich seit Kurzem in Berlin

aufgethan, der , trotzdem er seine Anfänge im Mullkasten und
Kehrichtfaß hatte, zu einer bedeutenden Ausdehnung sich auf
zuschwingen verspricht. Dem Beispiele der Pariser „ Chif¬
fonniers " folgend , haben nämlich , auf Veranlassung eines
namhaften Berliner Destillateurs , einige unternehmende
„ Sammler " ihr besonderes Augenmerk auf die gerade jetzt
in Menge achtlos weggeworfenen Apfelsinenschalen ge¬
richtet . Sie liefern größere Quantitäten derselben täglich an
den Destillateur ab , welcher die Schalen , nachdem sie sorg =
fältig gesäubert worden sind , zur Fabrikation von Curaçao
und Orangeliqueur benußt . Ferner ist aber auch ein bedeu¬
ten der Parfümeur in Berlin auf den Gedanken gekommen,
die Apfelsinenschalen zur Herstellung eines Parfüms zu ver¬
wenden .

*
*

Unter den Passagieren eines am 5. März von Emmerich
zu That fahrenden Köln - Düsseldorfer Dampfbootes befand sich

auch ein junges Mädchen von dor , das im Besize eines
Billets nach Rotterdam war . An der Grenzstation Lobith

war das Schiff polizeilich controlirt und das betreffende Mäd¬

chen näher befragt worden . Es gab an , in Rotterdam einen
Dienst in einem Weißwaarengeschäft antreten zu wollen , wurde
aber , da es keine Geldmittel aufuweisen vermochte , ohne viel

Federlesens in polizeiliche Obhut genommen , um mit nächster
Gelegenheit über die Grenze zurückspedirt zu werden .
Holländer üben bekanntlich strenge Polizei und sind mit aller
Schärfe darauf bedacht , mittellose Fremde aus dem Lande zu
entfernen . Es verlautet , daß vom 1. April ab alle Auslän =

der , die zonder middel van bestaan , d . h . existenzlos oder

bettelnd , resp . ohne Papiere betroffen werden , per Schub über
die Grenze gehen sollen .

* 8

* *

Die

In München ist die 32jährige Tochter des deutschen
Botschafters Fürsten Hohenlohe in Paris , Gräfin Schön¬
born , an der Diphtheritis gestorben . Der Halsschnitt ,
den die Aerzte in den letzten Tagen wagten , gelang zwar , die
Gräfin starb aber an Entkräftung .

*
*

Einem Kleinbürger in Schalke in Westfalen wollen wir
Glück auf den Weg wünschen . Drüben in Java ist ihm ein
reicher Onkel oder so ' was gestorben und hat ihm 9
Millionen Gulden hinterlassen . Er hat sich mit Kisten und

Koffern und zwei Advokaten nach Holland zur Erbschaftsbe =
hörde aufgemacht , an deren Thür angeschrieben steht : „ Lasset

die Hoffnung hinter Euch ." .
*

In einem Dorfe in Mähren ist einer jener bekannten

100jährigen Männer gestorben , die bis an ihr seliges
Ende ohne Brille haben lesen können ." Der Herr Pfarrer

behauptet freilich : „ Auch nicht mit der Brille ."
** *

| |

Die

Backetbestellung erfolgt täglich 3 Mal durch je 60 resp. 40
Wagen , wozu noch eine vierte Eilbestellung für leicht verderb¬
liche Sachen , wie Fische und dergleichen tritt . Die Errichtung
Don Postexpeditionen datirt vom 1. Mai 1851 . Die all

mählig auf 5 Mal täglich vermehrte Briefbestellung wurde
auf 12 Mal erhöht . Im Jahre 1856 gab es incl . der
Bahnhofsämter erst 14 Stadtpostexpeditionen mit 66 Beamten
und 226 Briefträgern , und an Briefkasten waren durch die
ganze Stadt 125 Stück vertheilt .

Krieger¬ Beitung .

Kampfgenoffen -Verein zu Oldenburg .
Offizielle Bekanntmachungen des Vorstandes .
Die für den 22 . März ausgesetzte Feier des Geburts¬

tages Sr. Majestät des Kaisers findet, verbunden mit der
Feier des Geburtstages Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Großherzogin , nunmehr am Mittwoch , den 29. März , Abends
82 Uhr beginnend im Vereinslokal statt . Die Kameraden
werden ersucht zahlreich und rechtzeitig zu erscheinen .

Programm .
1. Musikquartett . 2. Landjägermarsch für Either . 3 .

Abendgesang am See , für 2 Eithern und Violine . 4. Chorlied .
5. Declamation . 6. Chorlied . 7. Musifquartett . 8. Der
Stiefelputzer, humoristischer Vortrag . 9. Sologesang mit
Klavierbegleitung . 10. Musikquartett. 11. Gruß an Olden¬
burg . Festmarsch für Either . 12. Der Wiener Spaßmacher ,
humoristischer Vortrag . 13. Musikquarpett. 14. Der Selbst¬
mörder , Declamation , humoristisch . 15 . Chorlied . 16 . De

Wedd " , Declamation humoristisch .

Großherzogliches Theater .
Sonntag , den 26 . März 1882 :
86 . Abonnements - Vorstellung :

Der Jourfix .
Lustspiel in 4 Akten von Hugo Bürger .

Montag , den 27. März , anßer Abonnement :

Fauft .
Tragödie in 6 Akten oon Göthe .

Musik von Lindpaintner .
Anfang 4 Uhr . Ende 8 Uhr .

Am Dienstag , den 28 . März 1882 ,
87 . Abonnements -Vorstellung :

Ansere Frauen .
Lustspiel in 5 Akten von Moser und Schönthan .

Am Donnerstag , den 30 . März :
88 . Abonnements - Vorstellung :

Gastspiel des Herrn Grube , Regisseur vom Stadttheater
in Bremen :

König Lear .
Trauerspiel in 5 Acten von Shakespeare .

Am Freitag , den 31 . März 1882 :
89 . Abonnements -Vorstellung :

Der geheime Agent .
Lustspiel in 4 Acten von Hackländer .

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Sonntag , den 26 . März 1882 :

1. Hauptgottesdienst ( 8½ Uhr ) : Pastor Willms .
2. Hauptgottesdienst ( 10 % Uhr ) : Geh . Kirchr . Hansen .

Anzeigen .

Nachfuge .
In der am 11 . April d . 3. , Nachmittags 3

Uhr im Lindenhof stattfindenden Vergantung kommen
noch ca. 100 Scheffel gute Esskar¬
toffeln mit zum Verkauf .

Joh . Claussen .
Rechnungssteller .

Rastede . Die Erben des verstorbenen W. G. de
Cousser zu Silberkamp laſſen

am 30 . März d . J . , Nachm . 4 Uhr ,
im Lehmderkruge folgende Ländereien ſtückweise zum Ver¬
kaufe nochmals ausbieten :

1. die zu Lehmden belegene olim A. Steenken Stelle ,
2 . die daselbst belegene große Hafe , in Abtheilungen

oder im Ganzen ,

3. den s. g . Dwoplacken zu Nethen ,
4. das zu Nethen belegene große Haus , 90 Fuß lang

und 45 Fuß breit , von Eichenholz , mit guten
Steinen und Pfannen , zum Abbruch ,

5. den sogen . Schulkamp , bei der Lehmder Mühle
belegen ,

6. den s . g . Nethener Busch mit gutem Eichenbestande ,
auch Mergel enthaltend , ganz oder zum Abholzen ,

7. das Grünland an der Chaussee bei Stolles Mühle
und am Mühlenwege belegen .

Kaufliebhaber werden eingeladen .

C . Hagendorff , Auct .

Rastede . Der Hausmann B. Peters zu Jade
beabsichtigt seine zu Nüttel belegene olim Kucks Köteret
unter der Hand zu verkaufen . Die Röterei ist 8,7711 ha
groß und kann zum 1. Mai oder 1. November cr . ange =
treten werden .

-
Vom Kaufschilling kann der größte Theil verzinslich

stehen bleiben . Kauflustige werden ersucht , sich

am 2. April d . J . , Nachm . 4 Uhr ,
im Muttelerkruge einfinden zu wollen , um zu contrahiren .

C . Hagendorff , Auct .

Nastede . In J . S . Cordes zu Borbeckerfelde
Auction am 1. April d. J . . Nachm. 2 Uhr, kommt eine
tied . Kuh, welche Mitte April kalbt, mit zum Verkauf .

C. Hagendorff , Auct.

Na ste de . Frau J . H. Oltmanns zu Hostemost
läßt

am 31 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr anfangend ,

1 tied . Ruh , 1 großen kupf . Kessel , 4 Futterbaljen , 1
Butterkarne , Eimer , Forken , Spaten und sonstige Acker¬
geräthe , 2 große eich . Tische , kleine Tische , 3 Kleider¬
schränke , 1 Leinen - , 1 Glas - , 1 Bücher , 1 Milchschrank ,
3 Betten , 1 Koffer , 2 Kommoden , 1 mah . Sopha , 6
do . Stühle , 1 Torfkasten , Gardinen , Rouleaux , 1Taschen¬
uhr , 1 Jagdgewehr , 1 Jagdtasche , Spiegel , Lampen ,
1 große Waage , Gewichtstücke , Schildereien , 1 Bettstelle ,
1 Brockhaus Conversationslexikon , Bücher und viele
sonstige Acker - , Haus - und Küchengeräthe

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen ; auch
kommt das bei Oltmanns jetzt Jaspers Hause stehende
Heuerhaus , 56 lang und 27 breit , zum Abbruch
zum 1. Mai d . J . mit zum Verkauf .

C . Hagendorff , Auct .

Rastede . Der Heuermann Joh . H. Cordes zu
Borbeckerfeld läßt

am 1. April d . J . ,
Nachm . 2 Uhr ,

1 milch . Kuh , 1 ha = 12 Scheffelsaat grünen Roggen ,
2 Betten , 1 Kleider - und 1 Milchschrank , 1 Richtebank ,
1 Tisch , 12 Stühle , 1 Kiste und versch . Haus - , Küchen¬
und Ackergeräthe

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu ein¬
ladet

C. Hagendorff , Auct .

Hostemost . In Frau Oltmann ' s Auction am 31 .

März d. J . , Nachm . 2 Uhr , kommen ferner mit zum
Verkauf :

2 Ackerwagen , 3000 kg . Saathafer und 6000 kg .
Mais , Roggen und Gerste .

C . Hagendorff , Auct .

Feinste Schweizer - , bayr . - , E -
damer und holl . Rahmkäse , holst .

ostfries , und Blankenburger Käse .

R . Hallerstede .
Cervelat - , Plock und Kochwurst .

R. Hallerstede .



Nastede . Die Wittwe des weil . Brinkfizzers Joh .
Herm . Buscher zu Wapeldorf läßt am

Mittwoch , den 12 . April d . J . ,
Nachm . 2 Uhr ,

Oldenburger Genossenschafts -Bank , e. G.
Die in der gestrigen Generalversammlung festgesette Dividende für das Geschäfts¬

1 Pferd , Wallach , 14 Jahre alt , 1 tiedige Kuh, 2 jahr 1881 von
milch . do ., 1 tied . Quene , 2 Rinder , 1 trächtiges
Schaf , 1 trächtiges Schwein , 7 Hühner ,

3 Ackerwagen , wovon 1 mit eisern . Achsen , 2 Pflüge ,
2 % 2 Mark pro Stammantheil

2 Eggen , 1 Hädsellade , 1 Futterkiſte , Pferdegeschirr , wird von jetzt an gegen den Dividendenschein Nr . 9 an unserer Casse ausgezahlt.Ketten , 3 Heu und 3 Mistforken , 3 Hacken , 1 Lothe ,
2 Haumesser , 3 Spaten , Flegel , 3 Gropenfarren , 1
Borfkarre , 1 Torfheck , 1 Staubmühle , 1 Pferdedecke , 2
Reepe , 2 Betten , div . Kleidungsstücke , 2 Kleiderschränke ,
1 Pult mit Aufsatz , 1 Richtebank , 1 Hangschrank , 3
Tische , 12 Stühle , 1 kupf . Kessel , 4 eis . Töpfe , 2 Wand¬
uhren , 1 Taschenuhr , 8 Eimer , 12 Milchbaljen , 1
Karne , 12 zinn . Teller , 18 zinn . Löffeln , 3 Kummen ,
1 Kaffeekanne mit Gewichtstücken , 1 Gewehr , 6 Fuder
Torf und sonstige Acker - , Haus - und Küchengeräthe ,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen .
Nach dem Verkauf wird der zu Jaderaltenfiel belegene

Blacken Kleiland , Fettweide , auf 1 Jahr verheuert .
Kauf - und Heuerlustige ladet ein

E . Hagendorff , Auct .

Oeffentlicher

Immobil - Verkauf .
Osternburg . Der Mauermeister

Karnau zu Osternburg will seine das¬
an der Ulmenstraße belegene Besitzung , bestehend
aus einem noch gut erhaltenen und bequem
eingerichteten Wohnhause , nebst großem und
schönem Garten , sowie sieben Bauplätzen , welche
je eine Front von 50 ' und eine Tiefe von
89 ' haben , durch den Unterzeichneten unter
der Hand verkaufen lassen und werden etwaige
Kaufliebhaber ersucht , sich am

Sonntag , den 26 . d . Mts .,
Nachm . 5 Uhr ,

in der Harmonie zu Osternburg einzufinden ,
um zu contrahiren .

Die Besizung würde sich auch vorzüglich
zum Betriebe eines jeden größeren Geschäfts,
namentlich zur Anlage eines Zimmergeschäfts
eignen, da die Bauplätze Raum zu Lager¬
plägen bieten .

Joh . Claussen ,

Rechnungssteller .

Nachfuge .
In der am 3. April d. J . Nachmittags 3 Uhr

bei dem Bäcker Theilsiefje zu Bloherfelde
stattfinden den Vergantung kommen noch folgende Gegen¬

stände als :

Oldenburg , den 25 . März 1882 .

Oldenburger Genossenschafts -Bank ,
eingetragene Genossenschaft .

J . R . Münnich . H . G . Müller .

Bremer Tebensversicherungs - Bank .
Die Bank übernimmt Versicherungen auf den Todes - und Erlebungsfall , sowie Renten - .

Aussteuer - und Militärdienst Versicherungen , die beiden letzteren auch in der Weise , daß im Fall
früheren Ablebens des Versicherungsnehmers die fernere Prämienzahlung aufhört , die Versicherung aber
zum Vollen in Kraft bleibt , während die Bank , wenn das versicherte Kind sterben oder später nicht als
Soldat eingestellt werden sollte , die Einlagen zurückerstattet , event . mit dem 21. Lebensjahre die Versicherungs¬
summe voll auszahlt .

Ferner gewährt die Bank an Beamte , gegen Versatz der Policen , Cautionsdarlehen .
Näheres besagen die Prospecte und Versicherungs -Bedingungen , welche zu haben sind bei dem

Hauptagenten Franz Kandelhardt
und Aug . Gröne , Sonnenstraße 13 .

Struck ' s Hôtel .
Sonntag , den 26 . März :

Große Extra -Vorstellung
Friedrich Thiele ' s SOIRÉE zu besonders ermäßigten Preisen .

Brillante Unterhaltung für Alt und Jung
bestehend in 20 Fuß großen prachtvollen transparenten Bildwerken mit elektrischer Beleuchtung ,

welche die schönsten Schöpfungen der Natur und Kunst veranschaulichen , nebst populär -wissenschaftlichen Vorträgen mit
Musikbegleitung .

Grönland Die sieben Naben
und seine Bewohner . (Vortrag .) und die trene Schwester . (Vortrag .)

( Großes Feenmärchen in 7 Abtheilungen . ).
Romantische Wanderungen

(Menschen- und Thierlebenin in den Regionen des ewigen Eiſes.)

durch die schönsten Theile des Weltalls , mit brillanten Lichteffecten und in der prachtvollsten Ausführung .

Die Waise am Grabe ihrer Mutter , mit Vortrag. Lufsteigen eines Riesen-Luft-Ballons.
-Ein Seesturm (mit Vortrag . ) . Soirée fantastipue der heitersten Unterhaltung gemidmet .

Sonntag 2 Vorstellungen : Kaffenöffnung der 1. 5 Uhr , der 2. 712 Uhr . Anfang der 1. 6 Uhr , der 2. 8 Uhr .
Eintrittspreis für die Abendvorstellung 50 Pfge . Kinder die Hälfte .

Oldenburger Gewerbe - und Handels - Verein .
Am Mittwoch , den 29 . März , Abends 8 Uhr ,

im Saale der Union :

Versammlung des Gewerbe - und Handelsvereins . Tagesordnung : Besprechung des Antrags einer
Resolution gegen das Tabacksmonopol .

3 neue Ackerwagen mit schmalen u . breiten
Felgen , 2 zweiräderige Handwagen , 1 vier- und Deligirte der Handelsvereine unseres Landes höflichst eingeladen.

Hierzu werden Mitglieder des Vereins , auch Nichtmitglieder , die sich für die Tagesordnung intereffiren ,

rädriger Handwagen , mehrere dichte Wagen¬
leitern , Klop - und Krürkarren ,

sowie noch mehrere andere Sachen mit zum Verkauf .
Joh . Claussen .

Allgemeine Krankenkasse .
Außerordentl . Generalversammlung

am Dienstag , den 28. März , Abends 8 Uhr ,
in Strüwind ' s Local .

Tagesordnung : Statuten -Nenderung .
Der Vorstand .

Aus meiner Sammlung die denkbar schönsten

Georginen
gebe ich von Ende April bis dahin Mai , gekeimte Knollen
à 20 Pf . ab .

N. Pötter , am Everstenholze .

Meine Chemische Leder V Appretur
empfehle per Dugend 4 Mk , Stück 35 Pf , leere
Gläser nehme für 5 Pf zurück .

J . B. Wigger .

Schützenhof zum Ziegelhof.
Am Sonntag , den 26 . März :

Großes Concert
ausgeführt von der Capelle des Oldenb . Inf . Reg . Nr . 91

unter Leitung des Königl . Mufitdir . Herrn Hüttner .
Anfang 4 Uhr .

Es ladet ergebenſt ein Sophie Bargmann .
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Der Vorstand des Gewerbe - und Handels -Vereins in Oldenburg .

Tischdecken und Reisedecken , Wachs - und Ledertuche , Cocosmatten , Angorafelle ,
Wachstuchteppiche in reicher Auswahl .

Tapeten - , Rouleaux - , Teppich¬
und Möbelstoff - Lger

von

ED . SCHAUENBURG
in

OLDENBURG
Langestrasse 96 .

Unter Garantie geschmackvoller und preiswürdiger Ausführung übernehme ich die decorative
Einrichtung einzelner Zimmer , wie ganzer Neubauten in jeder Stilart .

Ostfriesen Verein .

1. Gesellschafts - Abend
am Sonntag , den 26 . März im Hotel zum Lindenhof .

Für ein reichhaltiges Programm , sowie reich besetztes Orchester ist bestens Sorge getragen .
Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr . Entree 40 Pf .

Programme sind an der Kasse zu haben .
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Druck von d . Littmann in Cltenburg , Rosenstraße
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